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' Neue Steilen für Nledienberaterinnen und Nedienbera&r

Oas Konzept „'Ünterstützungssystem für die Qigitale Bildung in NRW"
(s. Anlage 5) beschreibt dü Aufgaben för

dü Medienberatung NRW,
die Generalist/-innen Digitale Bildung (BR, Abteilung 4),

- ' die Geschäftsstelien Gigabit.NRW. (BR, Abteilung 3),
die Kommunalen Medienzentren und . .

'die Medienberater/-innen in der Region.
Mit.dem Haushaitspian 2018 s/ehen ab 01.08.20 i 8 25 Stellen mehr f9r
Medienberaterinnen und Medienberater zur Verfögung (Kapitel 05 300
Titel 422 Ot), die för

die Aufstockung von Anrechnungsstunderi för Medienberater/-
innen im Amt und fßr
die Bestellung neuer-Medienberater/-innen

verwendet werden sollen. Bei Aufstockungen sollen Medfenberaterin-
nen und Medienberater berßcksichtigt ~erden, die bisher nichtmit min-

.

' destens einer halben Slelle freigestellt sind.

40 der g4 neuen Stellen sine in Anlage g .Verteilung der Stellen für Mq-
-dienberaterjinnen zum 01.08.2018' den Kreisen und Städten zugeord-
net worden. Oiese Stellenanteile sind för das Schuljahr 2018/19 fOr die
Kreise und Stadte verbindliche Untergrenzen; ein Ausgleich von Stel-
ienanteilen zwischen benachbaiten Gebietskorperschaften ist möglich.

. Arbeitsschwerpunkte der Medienberaterinnen und Medienberater sind
die Entwicklung und Umsetzung schulischer Medünkonzepte auf der
Grundlage des aktuellen .Medienkompetenzrahrnens NRVI'.(Fortbii-
dungsprograrnm „Lernmittet- und Medienberatung", BASS 20-22 Nr. 8).
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Eine Stelle pro Bezirksregierung kann für die Abteilung 4 zur Unterstüt-
zung der Generi! ladin oder@es Generaiisten Digitale Bildung verwendet

" werden, bis zur perspektiv@eh angestrebten Einrichtung von Dezema-
ten Gigkeie Bildung in jeder Bezirksregierung. Eine weitere Stelle pro
Bezirksregierung kann Qbergangsweise für die Geschäftssteße Gi-
gabit.NRW in der Abteilung 3 verwendet werden, bis zur angestrebten-
Bereitsteiiung der zvei neuen Stellen fßr Pädagogen in der Geschäfts-

.. steile Gigabit.NRW. Ober den Landeshaushalt 2019.
FQnf Stellen werden Sr eine Verstärkung.der Mydienberatung NRNf
bereitgeitelit, önd zwar fBr die Aufgaben

beit der Medleoberateri-innen,
Beteiligung bei der fachlichen Auswahl der Medienberaterf-ünen
durch die Generaiist/-innen „Digitale Bildung" der Bezirksregie-
rungen und dem jeweiligen Schulträger,
Entwicklung von Konzepten und innovativen. Werkzeugen'zur
Qual5zierung der Medienkoordinatorl-innen in Schulen,
Information und Unterstützung von Medienberaterl-innen und
Bezirksregierungen und Schulen durch Materialentwicklung;
Website, Veranstaltungen,
lnfoimation der Schulen und Schulträger zu iernfßrderlicher,lT-
Ausstattung, Medienkonzeptentwicklung der Schulen und kirn-.
munaler Medienentwicklungsplanung,
Mitwirkung an der Weiterenhvicklung der kommunalen Medien-
zentren als ergänzeixles Element der Landes~~~tegie.Lernen.
im Digitalen Wandel".

Qualifikation, Qualitätssicherung und Weibsrentwicklung der Ar-

Das „Lernen im digitalen Wandel" ist.eines der..Kemthemen der Landes-
: ' regierung. Qie Aufstockung der-Ressourcen $Qr die Gienstleistungen:der .

läd' h t . d I I& ~
Beitrag des Landes för dieses gemeinsame Handlungsfeld von kom-
munalen Schulträgem und Landesregierung. Eine vollständige'zweck-
entsprechende Verwendung der'85 Stellen fur die. Medienberaterinnen
und Medienberater muss deshalb sichergesteN werden. Im interesse

- der BGndelung thematischer Initiativen und Ressourcen und einem
, gleichsinnigen landesvreitem Vorgehen bitte ich bei der Personalaus-
wahl und Steuerung jeweils die Abstimmungmit der Geschäftsfuhrung
.der Medienberatung NRW zu suchen.
' Bis zum 01.10.2018 ist ein Bericht zur Umsetzung dieser Personalent-
..ieektungsrnaßnahme zu fertigen.

Mit freundlichen Grüßen
Irn Auftrag

Ulrich Mlehrhöfer
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sbe~beschriibun an:
C

X. MSS NR%

e Leitung einer landesweiten Steuergruppe „Digitale Bildung" (MSB, BR, MB N%V,.,
Koordination RBN)

.'e darüber Koordination der Generalist/-innen „Digitale Bildung" der BR
Steuerung der MB NRM/; gemeinsam mit Landschaftsverbänden (St6 MB NR%}
Leitung der Lenkungsinstanz LGGINEO NRVf

e . Konzeption und Durchführung einer Gesamtstrategie zur „Digitalen Bildung"

Kooperation innerhalb der Landesregierung (MV/IDE, MHKBG, FM u.a.}

2. Medienbemtun NR& Basis: Vertra Sledienberatu : NRW vi 2917
• Entwicklung von landesweiten Konzepten, Produkten, Verfahren, Qualltätsknterien,- .

Orientierungshilfen zu Schul- und Unterrichtsentwiddung in der digitalen Welt sowie.
Kriterien zur. Ausstattung von Schulen

• S teuerung und Weiterentwicklung der Basis-IT-Infrastruktur für a)le Schulen in NERVI.
(LOGINEO.NR%}
Vveiterentwickiung der staatlich-komrnuralen Zusammenarbeit durch. Moderitlori,

: Abstimmung ünd Vorbereitung von Vereinbarungen zwischen den .kqmmunalen
Spitzenverbänden NR% und Landesministerien

• . S eteiligung a n. d en St e uergruppen „ D igitale .. Bildung" a u f Eb e ne d e r
Regierungsbezirke (BR, MB NR%, LMZ, RBN-Koordinator)
Qualifikatün, Qualitätssicherung und VVekerentwicklung ' der- Arbeit der.'

:Medienberaier/-innen
Beteiligung. bei der fachlichen Auswahl der Medienberater/-innen durch die
:Generaiist/-innen „Digitale.Bildung" der Bezirksregierungen und dem jeweiilgeü'
Schukräger

• ' Entwiddung von Konzepten und innovativen Werkzeugen zur Qualifizierung der
Medienkoordinator/-innen
information und Unterstützungvon %!edienberater/-innen .und Bezirksreglerungen. .

durdl Materialeritwicklung, Mlebslte, Vef'atistaltungßß
information der .Schulen und Schulträger: zu lernförderlicher H-Ausstattung,

'Medienkonzeptentwicklung der Schulen und kommunaler Medienentwicklungs-..
.

planung
® - Vermittlung von Grundkenntnissen des Datenschutzes - ' :

Mitwirkung an der Weiterentwicklung der kommunalen Medienzentren .
' •, Mitwirkung an der Weiterentwicklung der Standards von Medienkompetenz und -

.

deren systematischer Integration in alle Unterrichtsfächer
Unterstützung der- lnnovationsentwicklung . und Qualitätssicherung digitaler
Lernmittel im Dialog mit Verlagen und anderen Institutionen
Unterstützung dhr Zentren für sciiulpraktische Lehrerausbildung (Zfsl) bei der
Integration des Themenfeldes „Digitale Bildung" in die Lehrerausbildung .
Unterstützurrg der kommunal organisierten Distribution von Medien (EDMOND NRMt) '

180606 U~ n g ssysh.mdtcx
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S.Wneratst - innen Oi itale Sildun SR AQeilui 4 :

• Te i lnahme an den regelmäßigen landesweiten Steuergruppentreffen zur Digit.aien
Bildung" des MSB
Einrichtung und leitung des Arbeitskreises „Digitale Ndung .auf BR-.Ebene unter
Beteiligung der Medienberatung NR% sowie' der Dez. QA, Fach-.und Schulformen; ..
Aus- und Fortbildung, RBN-Koordinator/-innen, Kommunales (Abt. 3), päd. Vertretern
aus der G eschäftsstelle Gigabit.NRWf, Vertreter/-innendes jeweiligen '
Landesmedienzentrums (LVR-ZMB/M-Medienzentrum} und der Medienberatung

inhaltliche Steuerung der regionalen Medienberater/-innen in den Gebiets--
körperschaften '(Kreise..und kreisfreie Stadte) auf der- Grundlage landeseinheitiicher .
Konzepte .der. Medienberatung:NRN in Abstimmung mit MSB; die.ßezernate 46
setzen die Bevrirtschaftung der Stellen-fur die Medienberater/innen und der damit .
verbundenen Sachmittei fort bis zur perspektivisch angestrebten Einrichtung von
Dezernaten Digitale Bildung in jeder Bezirksregierung
Abschließen von Kooperationsvereinbarungen mit den kommunalen.Medienzentren -.
hzw. Vertretungen des Kreises bzw. der kreisfreien Stadt zu Auswahl, Aufgaben,
Einsatz und Ausstattung der Medienberater/-innen

' NR%

4. Geschähistelle 6 b i t .NRQf 8R Abteiiun 3:

® Kooperation mit der Medienberatung NR% und Zusammenarbeit mit den

Beratuög der Schulträger und Maßnahmenträger zur:technischen rrfn k tu r i n "
Schulen und ZfsL

o Breitbandanschluss . bis zum Schuizaun/auf dem Schulgelände/ im. -

Schulgebäude"
o st rukturierte gigabitQhige.lnhouse-Verkabelung

.d ~ h M '

:

' "g' id
o Nutzeiverwaltungen, MDM, IT-Sicherhe&konzept
o schulbeiogenes gigabitfähiges W-AN
o . zu diesen Aufgaben gehörender Support

Medienberater/-innen in den Kreisen und kreisfreien Städten
Pädagogische Passung der technischen Ausstattungskonzepte in Zusammenarbeit mit ."
der jeweiligen Abteilung 4 und der Medienberatung NR%
Fachliche Beratung von Schuttragern und M aßnahmenträgern.. bei der
Inanspruchnahrne der Förderprogramme „Gute Schule 2020" und „DigitaiPakt
Schule"



MSB NRW, Bezirksregierungen, Medien~ n g NR%

5. Kommunale Medienxentren
e Abschließen einer Kooperadonsvereinbarung mit den Generalisten/innen Oigitafe

Bildung der Bezirksregierungen zu Auswahl, Aufgaben, Einsatz und Ausstattung der
Medien berater/-innen

a Qereltstellung von Arbeitspiatzenmit entsprechender infrastruktur. . für die
Medienberater/-innen auf Basis der Kooperationsvereinbarung

• Beschaffung und Bereitstellung digitaler Untemchtsmedien' Über EOMGND NRMI '
Bereitstellung von Veranstaltungsräumen fÜr die Arbeit der' Medienberater/-innen

• Vernetzung der kommunalen .Anbieter und Angebote zur Vermittlung von..

.. Anweüdurigskompeteüzen, Medienkompetenzen uÄd informaßscher'Gandhi}duüg
Ourchföhrung von lÄformations- und Fortbildungsveranstaltungen

8. Mecßenherater -innen in der'R ion:
Verzahnung des staatlichen und kommunaiem UnterstGtzungssystems unter Aufsicht, '
der perspek4visch angest+ebg~n Qqfqfung von. Qeperyl~-innen Olyhde Biiß~, m
Schulamt (5 1 Abs..3 ZustVOSchAuf)
Beratung der 'Schuien, der Zfsl und Schultr5ger zur Schulentwlckiung/ZS1.-
Entwicklung im Bereich „Digitale Bildung zu:

'o kontinuierlicher.lMedienkonzeptentwicklung /Ausbildungsprogramm-
entwickiung unter Verwendung des Medienkompetenzrahmens NR%

c l ernförderlicher IT-Ausstattung und deren Aneehdung .
o Fragen zur technik e n i n frastruktur und zu Fördermöglichkeiten,„6qte.- .

Schule 2Ö20/„OigitalPakt:.Schule". und Vermittlung zur „Gesch~ eli e -
Gigabit.NR%" .

o "kommunaler Medienentwicktungsp)anung
o Grundhgen einer verantwortungsyoHen und rechtssicheren Nutzung digüaler

Medien

o Nutzung von privaten Endgeraten zur dienstlichen.Bearbeitung sensibler.,-'"
, o Umsetzung von Landesprojekten

Qaten
• 'Pädagogische Beratung des Kreis-bzw. Stadt-Medienzentrums

Fortbildung .auf der Basis guitiger Erlasse, als,'prmessunterstötzende Maßnahme.. .
.

Qberfachlicher Unterrichtsentwickiung und Seminarentwicklung wie z.8. - zu .
Filmbildung und Untemchtsgestaltung mit digita}en Medien

® . Qualißzierung der Medienkoordinator/-innen .
o Ourchhkrung. der. QuaBAkationserweiterung. fur Medienkoordinator/-innen

unter Nutzung dhr Konzepte der Medienberatung NR%, Moderation von ' .

o . Vernetzung der Medienkoordinator/-innen in den Schulen..und Zfsi. zur Umsetzung
von schuh und seminarßbergreifenden Fortbildungsveranstaitungen
VnterstQzung beim Aufbau von Netzwerken mit außerschulischen Kooperations=.

. partnern und kommunalen . Einrichtungen wie z.B. Medienzentren,. regionale
8$dungsbÜros

Netzwerktreffen



' MSB NRNf, Bezirksrcgierungen, Medieriberatung. NRW Anlege 1.

' X Mecfieokoordinator n e n f in efiüer Schufie m ehiem Zfäfi.
i Koordeation der Schutentwiddung/Semüarentwicklung im Bereich „Digitale

Bildung", Koordination des systematischen Aufbaus von Anwendungskompetenzän,. .
.

M edienkompetenzen un d info rmatischer 6r u ndbildung mi t -dem
Medienkompetenzrahmen NRVf

• Pianung }ernförderlicher fT-Ausstattung (auch webbasierter Lösungen j .und-.

Ermittlung des Ausstattungs- und Fortbildungsbedarfs; Unterstützung bei der
Anwendung dieser Ausstattung durch das Kollegium

• Unterstützung der Schulleitung/ZfsL-Leitung bei Gesprächen/Rucksprachen mit dem
Schulträger (z.B. iT-Steuerungsgruppe)/Maßnahmenträger
Koordination des technischen Supports in der Schule/im ZfsL sowie.der Schnittstelle
zwischen Kolleyurn und Technik
Koordinätion der Fortbildungsbedarfe: in seinem Zuständigkeitsbereich und '
Schnittstelle zu. den FortbHdungsbeauftragten. zur Erstellung und Umsetzung der
Fortbildungsplanung
O rganisation vo n sc h u iinterner F o r tbildung/ZfsL-interner F o r tbildung z u - '

-

.

verantwortungsvoller'und rechtssicherer Nutzung digitaier Medien
Auf- und Ausbau eines schulischen/ausbildungsfachlichen. Netzwerkes mit weiteren:
Kooperationspartnern
Organisation von schulinternen/ZfsL-internen Fortbildungen zur Vermittlung von.
Grundkenntnissen der Fiimanalyse und Filmgestaitung. sowie didaktüche-.uüd.' .

'

methodische Prinzipien der Filmbildung
~ . informationsvermittiung und schulinterne Fortbildungen zur schuispezifischen/ZhL-:

'spezTiischen Nutzung digitaler Medien (Geräte, Software, Apps, digitale Schulböcher,
OER-Materialien, u.a,)
Austausch mit anderen Medienkoordinatorinnen.und.-koordinatoren, Finbringen von-
Best-Practice-Beispielen

8. Kv8hleßofl 1

Das Perspektivkonzept wird aHe sechs Monate im Sinne der Evaluation uberprCrlt.und:
weiterentwickelt.



Anlage 2

": -' -".'-'". '--'.- Aihsktpgder~ N r
'«:. ':» "'.''-'=:::: i':='' +iteßiehtieralanrianeh-baum Zihl der

Schulträger . . -Zaßfder .:;:.'-

. :Mi~ .-, : -
Sockel

Krfr.Stadt DGsseldorf
Krfr.Stadt Quhburg
Krfr.Stadt Essen
Krfr;Stadt Krefeld
Krfr.Stadt Mönchengladbach
Krfr.Stadt.MGlheim ad. Ruhr
Krfr~ Gbwhausen
Krfr.Stadt Remscheid
Krfr.Stadt Soßngen
Krfr.Stadt Wuppertal

Kreh ~ nn
Rheins Heues
K
I
reh Viersen

Kreis;Nasal

Krfr.Stadt Bonn

Krfr.Stadt t.snrerkusen
S@dteregion Aachen

is;BGren
Rhein-Edt~is
Kreis Euskirchen
Kieh Heinsberg
Oberbeighcher Kreis
Rhi:in;Sarg. Kreis

5 362
4 650
5 139
2 4Q2
2 581
1 534
1 825
1 144
1 605
3 222
2 733
4 162
3 993
2 629
4 280

3 403
9 999
1 762
5 354
2 377
4 232

.1

10
13
-8
19
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10
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Krih Reckßnghausen

Kifr.'StaCt S~
lQeh QGtersloh
Kuh Herfqrd
Äeis Her
Kreis, Upps
Kreis 55nden-LGbbecke
Kreh Paderhom

Krfr.Stadt Bachen
Krlr.Stadt Dortmund
Krfr Stidt Hegen

.Stadt Harne
nepe4tuhr-Kreis

ochsauerlsndlu«eh

Krfr.Stadt Sottrop
Krfr;Stadt Gehenkirchen

3 265
5 625
1 997
1 859
1 408
2 638
2 452
3 881
1 284
2 511
2 986
3 882

3526
3 700
2711 '
1 311

'3368
3 048
3 184

5 185

1 011
2783'
3 206
3 599
2 087
5711.
4.323
2 545

9
12
15
7
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14
10

18
9
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11
10
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24
13

1
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1 1
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